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Liebe Leserinnen und Leser, 

wahrscheinlich besitzen die meisten von Ihnen ein Smartphone 

und/oder Notebook und haben schon einmal die Vorzüge einer 

kabellosen Verbindung ins Internet genutzt, um unterwegs nach 

den aktuellen Fußballergebnissen zu schauen oder E-Mails abzu-

rufen. Dass ein WLAN nicht nur eine angenehme Spielerei ist, 

können Sie in unserer aktuellen Success Story nachlesen. Die 

von unserem Consultant Mathias Braun installierte redundante 

WLAN-Lösung bildet bei der MEN Mikro Elektronik Nürnberg die 

Grundlage für den kompletten Fertigungsprozess.

In der Rubrik Tipps & Tricks verrät Ihnen unser VMware-Experte 

Frank Tröger diesmal, wie Sie mit einfachen Tools die Überwa-

chung Ihrer virtuellen Maschinen optimieren können.

Auf Seite 8 möchten wir Ihnen schließlich das Team von 

netlogix IT-Training vorstellen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 

Fragen zu unseren Angeboten haben, Kritik äußern oder Lob los-

werden wollen - wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail!

Viel Spaß beim Lesen unseres Magazins wünscht Ihnen 

Helena Jäger, Leiterin IT-Training

Bewerten Sie dieses Magazin:

it-training.netlogix.de/magazin
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Success Story 
Implementierung einer 
redundanten WLAN-Lösung 
bei der MEN Mikro Elektronik 
GmbH
Der Kunde

Mit über 200 Mitarbeitern entwickelt und produ-

ziert die MEN Mikro Elektronik GmbH aus Nürnberg 

ausfallsichere Computerbaugruppen und Rech-

nersysteme für extreme Umweltbedingungen in 

industriellen und sicherheitskritischen Embedded-

Anwendungen. Das im Jahre 1982 gegründete 

Unternehmen unterhält Niederlassungen in Frank-

reich und den USA. 

MEN-Produkte kommen weltweit als Steuerungen, 

Mess-, Test- oder Simulationsrechner zum Einsatz, 

z.B. im Bereich Bahn- und Nutzfahrzeugtechnik, 

in der Luft- und Raumfahrt, aber auch in Medi-

zintechnik, Schiffbau, Telekommunikation und 

Automobilindustrie. 

Das Projekt

Ziel des Projekts war es, für Fertigung und Lagerver-

waltung ein ausfallsicheres, kabelloses Netzwerk 

zu schaffen. Zunächst wurde dazu im neuen MEN-

Hochregallager ein WLAN installiert. Im zweiten 

Schritt wurde auch im alten Firmengebäude das 

bestehende WLAN durch die Juniper-Lösung 

ersetzt. Für die Redundanz des Systems sorgen 

zwei Controller, die bei einem Ausfall innerhalb 

von 150 Millisekunden die Verbindung überneh-

men. Die insgesamt 20 Access Points bieten eine 

Abdeckung, die auch den Ausfall einzelner APs 

verkraften könnte. Somit ist ein unterbrechungs-

freier Betrieb der für die Produktion benötigten IT-

Infrastruktur gewährleistet.

Projektinterview mit Stefan Meier, dem Leiter der 
Information Systems Services bei MEN 

Können Sie uns kurz erklären, 

worum es in dem Projekt ging?

Stefan Meier (SM): Wir hatten vorher schon Access 

Points von HP im Einsatz, die aber alle einzeln 

administriert werden mussten, was relativ aufwen-

dig war. Wegen des Neubaus unseres Hochregalla-

gers und der damit verbundenen räumlichen Erwei-

terung unserer Fertigung waren wir auf der Suche 

nach einer neuen WLAN-Lösung mit zentralem 

Management, welche auch die alten Access Points 

ersetzen sollte. 

Wieso haben Sie sich für die kabellose 

Lösung entschieden? Welche Vorteile hat das 

gegenüber einem „klassischen“ Netzwerk?

SM: Wir verwenden WLAN in verschiedenen Berei-

chen. Am wichtigsten ist dabei unsere Fertigung. 

In unserem Lager werden sämtliche Lagerbewe-

gungen gescannt. Dies geschieht direkt an den 

Regalen. Der Zugriff auf die elektronischen Arbeits-

anweisungen und Montageanleitungen erfolgt 

über das Netzwerk. Dafür brauchen wir eine mobile 

Lösung. Zusätzlich haben wir WLAN für Gäste und 

unsere Konferenzräume. Die Mitarbeiter aus dem 

Verwaltungs- und Entwicklungsbereich, welche mit 

Notebooks ausgestattet sind, nutzen das interne 

WLAN natürlich auch sehr gern. 

Wie ist Ihre WLAN-Lösung aufgebaut?  

SM: Wir haben zwei redundante Controller, die in 

unterschiedlichen Gebäuden stehen, um einem 

Hardwaredefekt entgegenzuwirken. Die Access 

Points sind so angeordnet, dass der Ausfall eines 

Access Points überbrückt werden kann, weil ein 

anderer diesen Bereich mit abdeckt. Daneben 

haben wir die RingMaster-Software als Manage-

mentoberfläche für die Controller, mit der auch die 

Access Points konfiguriert werden.

Warum war die Redundanz so wichtig?

SM: Die Access Points funktionieren zwar unabhän-

gig vom Controller, beziehen aber ihre Einstellun-

gen darüber. Hätte man nur einen Controller und 

dieser würde ausfallen, ginge zwar der Traffic wei-

ter, aber ohne Controller kann keine neue Session 

aufgebaut werden. Mitarbeiter, die ihren Rechner 

erst einschalten, nachdem der Controller kaputt 

ist, könnten sich gar nicht mehr anmelden. Das 

würde bedeuten, dass die komplette Fertigung still-

steht. Deswegen haben wir uns für einen zweiten 

Controller entschieden. 

Wie lief die Planung des Projekts ab?

SM: Wir haben uns vorher zusammen mit Herrn 

Braun schon mal die Gebäude angeschaut. Das 

war zu dem Zeitpunkt noch relativ schwierig, weil 

das neue Lager zwar schon fertig, aber noch nicht 

eingerichtet war. Deshalb konnten wir nicht genau 

abschätzen, wie viele Access Points wir brauchen. 

Wir sind von ungefähr 20 ausgegangen. Gekauft 

wurden erst mal nur zehn, da unsere alte Lösung 

im alten Gebäude noch parallel in Betrieb war. Erst 

nachdem wir gemerkt haben, dass die neue Lösung 

ganz gut funktioniert und auch die Sendeleistung 

der Access Points ausreicht, haben wir die zusätz-

lichen zehn Access Points gekauft. Am Ende des 

Projekts sind wir tatsächlich auf die ursprünglich 

geplanten 20 gekommen.

Hat Herr Braun Ihnen bei der Umsetzung geholfen?

SM: Ja, er hat die Konfiguration gemacht. Da wir 

auf eine Schulung bewusst verzichtet haben, habe 

ich die Gelegenheit genutzt, um ihm dabei über 

die Schulter zu schauen. Herr Braun war hinterher 

noch mal da und wir haben überprüft, ob man über-

all Empfang hat. Mit der Versetzung von ein oder 

zwei Access Points ist die Abdeckung jetzt so, wie 

wir sie uns vorgestellt haben.

Wäre mit der momentanen Lösung 

eine Erweiterung machbar, ohne 

Hardware kaufen zu müssen?

SM: Ein neuer Access Point müsste nur konfiguriert 

werden. Im Moment haben wir 20 Access Points, 

mit den Controllern könnte man bis zu 32 verwal-

ten. Für weitere Access Points müssten wir also 

lediglich neue Lizenzen kaufen. 

Gab es Bedenken bezüglich der Sicherheit?

SM: Die gab es natürlich. Wichtig war uns die Ver-

schlüsselung des Authentifizierungsprozesses: Wir 

machen das über einen RADIUS-Server und haben 

für das interne Netzwerk eine Richtlinie erstellt, 

so dass nur bestimmte Rechner und Benutzer in 

das WLAN kommen. Für den Gastzugang haben 

wir eine Smartpass-Lösung eingeführt: Der Kunde 

bekommt einen Gutscheincode, mit dem er sich 

anmelden kann, der eine gewisse Zeit freigeschal-

tet ist. Früher hatten wir ein offenes WLAN, d.h. an 

der Wand hing ein Zettel mit dem Kennwort. Das 

war auch rechtlich problematisch. 

MEN-Firmengebäude, Foto: MEN
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verwendet wird. Und es gibt nicht viele Geräte, die 

dieses Band unterstützen, d.h. wenn man solche 

hat, hat man diesen Bereich für sich und kann 

sehr effizient arbeiten. Wenn ein Client, der beide 

Frequenzbänder unterstützt, nach einem Netz 

sucht, mit dem er sich verbinden kann, sendet er 

auf beiden Frequenzbändern eine Anfrage und 

der erste, der antwortet, kriegt den Zuschlag. Bei 

Juniper kann man es so einrichten – das haben wir 

auch gemacht – dass der Access Point, wenn er 

eine Anfrage auf beiden Frequenzbändern hört, die 

Antwort auf dem 2,4 GHz-Band ein bisschen verzö-

gert. Unterstützt der Client auch das 5 GHz-Band, 

nimmt er dieses, weil da weniger los ist. Und das 

funktioniert bei MEN ganz ausgezeichnet. Was die 

Geschwindigkeit, den Durchsatz und die Zuverläs-

sigkeit der Signale deutlich verbessert. 

Sie arbeiten ja schon lang mit uns zusammen. 

Warum haben Sie sich auch bei diesem 

Projekt wieder für netlogix entschieden? 

SM: Da spielt natürlich die Nähe eine Rolle. Wenn 

ich anrufe sagt Herr Braun, er ist in zwei Minuten 

da.

MB: Bei einem Kunden z.B. in Köln versucht man 

erst mal nachzudenken. Bis ich mir hier überlegt 

habe, was das Problem sein könnte, bin ich rüber-

gelaufen und sehe dann, was es ist. Das ist natür-

lich extrem angenehm, da kann man auch auf die 

Schnelle mal was machen. Ein weiterer Vorteil 

war, dass wir Herrn Meier unsere eigene, über drei 

Stockwerke verteilte WLAN-Lösung im Produktiv-

einsatz vorführen konnten.

Sie haben sich die Lösung also bei 

uns im Haus angesehen?

SM: Ja, denn ich finde es immer schön, wenn man 

sich eine funktionierende Lösung anschauen 

kann. Bei einer Testumgebung muss ich sehr viel 

Aufwand reinstecken, um damit wirklich produktiv 

arbeiten zu können. Die zweite Möglichkeit wäre, 

eine Teststellung mit zwei Clients aufzubauen, 

aber das ist meistens nicht auf mein Einsatzszena-

rio übertragbar. 

MB: Auch bei den Auswertungsmechanismen 

macht es nur Sinn, wenn Daten da sind, die man 

auswerten kann. Wir haben bei netlogix mit den 

Endgeräten der Kursteilnehmer ständig 40 bis 

50 Connections. Baut man sogar ein Cluster mit 

drei Access Points auf, kann man sich mit einem 

Notebook oder iPhone vergewissern, dass man 

immer Empfang hat und Daten übertragen kann. 

Das gibt nicht so viel her. Da ist es schöner, eine 

Liveumgebung zu sehen, einen Controller mal 

schnell stromlos zu machen und zu zeigen, dass 

der Betrieb einfach weitergeht.

Sie sind also mit dem Ergebnis zufrieden? 

SM: Sonst wäre ich jetzt wahrscheinlich nicht hier. 

MB: Ich muss aber auch sagen, dass es sehr selten 

einen Ansprechpartner gibt, der so viel Ahnung von 

der Materie hat. Er macht alles selber und es funkti-

oniert auch alles. Ich kenne das auch anders. 

SM: Das kann ich genau so zurückgeben. Wir 

haben andere Dienstleister, die auch so viel am 

Tag kosten, und letzten Endes hätte man das mit 

einem Buch genauso hingekriegt. Bei netlogix weiß 

nicht nur Herr Braun, sondern jeder, der kommt, 

was er sagt und vor allem tut. Und deswegen fra-

gen wir in der Regel ja auch erst mal bei Ihnen an.

MB: Ist das nicht eine perfekte Harmonie… 

Was war bezüglich der Sicherheit 

noch zu beachten?

Mathias Braun (MB): Für Geräte, die nicht höchste 

Sicherheitsstufen unterstützen, haben wir eine 

eigene SSID eingerichtet. Diese Handscanner, die 

im Lager verwendet werden, können meistens 

nicht viele Sicherheitsmechanismen abbilden. 

Daher muss man für diese eine SSID anlegen, die 

prinzipiell angreifbar ist, und Sicherheit auf ande-

rer Ebene abbilden. 

Gilt das nur für die Handscanner?

MB: Das gilt allgemein für Geräte, die aktuelle 

Sicherheitsstandards nicht unterstützen. Das 

sind relativ häufig Handscanner, weil sie meist 

alte Chipsätze verwenden und hauptsächlich auf 

Stromsparen ausgelegt sind, damit die Lager-

arbeiter sie nicht ständig auswechseln müssen. Für 

Rechner gibt es immer einen aktuellen Treiber und 

wenn es einen neuen Mechanismus gibt, program-

miert der Hersteller meist einen nach, so dass ein 

Gerät im Nachhinein auch einen Standard unter-

stützt, den es noch gar nicht gab, als das Gerät 

entwickelt wurde. Bei diesen Kleingeräten hat man 

einen Treiber, der sieben oder acht Jahre alt ist 

und aktuelle Mechanismen nicht unterstützt. Ent-

weder lässt man diese Geräte gar nicht ins Netz, 

was kontraproduktiv wäre, oder man weist ihnen 

einen Teilbereich des Netzes zu, für den sie sich mit 

Mechanismen authentifizieren, die relativ leicht 

zu hacken sind, wo aber keine unternehmenskriti-

schen Informationen zu finden sind. 

Hat sich für die Mitarbeiter etwas verändert? 

SM: Wir haben jetzt flächendeckend WLAN. Vorher 

war es nur in bestimmten Bereichen, beispiels-

weise in Konferenzräumen und in der Fertigung, 

verfügbar. Das interne WLAN gab es vorher gar 

nicht, man musste auch in Konferenzräumen 

immer ein Kabel verwenden, um auf das Netzwerk 

zuzugreifen. Mit der alten Lösung gab es in der 

Fertigung auch immer mal wieder Ausfälle, da die 

Abdeckung für ein optimales Roaming nicht gege-

ben war.

Wie lang hat die Umsetzung gedauert?

MB: Für das ganze Projekt haben wir eineinhalb 

Tage gebraucht. Der Kunde hat – das muss man 

lobend erwähnen – sehr viel selber gemacht. Ich 

habe nicht viel getan außer der anfänglichen Ein-

richtung. Dabei hat Herr Meier zugeschaut und 

seitdem macht er es selber.

Und das Projekt insgesamt, von der 

Planung bis zur Fertigstellung?

SM: Viel Vorbereitungszeit war nicht nötig, denn 

wir mussten ja wieder das abbilden, was wir vorher 

schon hatten, nur besser. 

MB: Durch die bereits vorhandene Lösung wussten 

wir, wo man in etwa einen Access Point platziert, 

um eine gute Abdeckung zu erreichen. Daher sind 

die normalerweise anfallenden drei Tage Messun-

gen weggefallen. 

Über das Hochregallager haben wir ein bisschen 

länger nachgedacht, weil wir planen mussten, 

bevor das Lager fertig war. Selbst wenn es fertig, 

aber noch leer gewesen wäre, wäre die Messung 

völlig anders gewesen als nachher, wenn nicht nur 

die Regale, sondern auch Waren drinstehen. Oder 

wir hätten warten müssen, bis das Lager fertig ist, 

aber da hätte man schon arbeiten müssen. Des-

wegen mussten wir da ein bisschen improvisieren. 

Als Unterstützung haben wir Herrn Spichtinger 

dazugeholt, einen Ingenieur, der sich im Funk-

bereich sehr gut auskennt und mit dem wir öfter 

zusammenarbeiten.  

Ein weiteres Problem ist der Flughafen hier in der 

Nähe. Flug- und Wetterradar senden in einem 

5 GHz-Band, also in einem Bereich, den man 

sehr gerne verwendet, weil er sonst von nichts 

Projektleitender Consultant: Mathias Braun

Mathias Braun ist bei 

netlogix IT-Services 

leitender Consultant 

im Bereich Novell-

Infra strukturen, 

Identity Management 

und WLAN-Lösungen. 

Zu seinen Spezial-

gebieten zählen Design, Implementierung und 

Sicherheit drahtloser Netzwerke, Implemen-

tierung und Troubleshooting sämtlicher Novell-

Produkte sowie die Storagevirtualisierung.

Mein Fazit:

Die Einrichtung der Juniper-Umgebung bei 

der MEN war aus wirtschaftlicher Sicht für 

netlogix ein Desaster. Montage der APs, 

Netzwerk infrastruktur, PoE-Versorgung 

oder RADIUS: Alles kompetent und akkurat 

vorbereitet. Im technischen Sinne bedeutet 

das natürlich: Punktlandung in Rekordzeit. 

Mehr kann man sich nicht wünschen.

MEN-Neubau, Foto: MEN



Das netlogix IT-Training Team

Wir wollen, dass Sie sich bei uns wohlfühlen: 

Unser Team ist vor, während und nach dem Seminar 

gerne für Sie da!

Helena Jäger ist Leiterin des 

Unternehmensbereichs IT-Training. 

Neben Seminarvertrieb und -organisation 

ist sie für Kooperations management 

und Trainervermittlung zuständig.

Kundenbetreuung im Trainingscenter, 

Testcenteradministration und 

Abwicklung des Trainingsbetriebs sind die 

Aufgabengebiete von Manuela Deniz.

9

Dominik Wagner ist zuständig für 

Seminarvertrieb und -organisation 

sowie die Weiterbildungsberatung.

Evi Schwachhofer kümmert sich 

vor allem um Seminarvertrieb 

und -organisation sowie die 

Weiterbildungsberatung.

Ihre Ansprechpartner:

it-training.netlogix.de/ansprechpartner

Höchste Seminarqualität und kundenorientierter Service

Aus- und Weiterbildungsberatung: Wenn Sie sich nicht sicher sind, welches Seminar für Ihre Vorkennt-

nisse und Ihr Einsatzgebiet das richtige ist oder welcher Weg zu Ihrer Wunschzertifizierung führt, bera-

ten wir Sie gerne. 

Individuelle Trainingslösungen: Wir analysieren Ihren Schulungsbedarf und konzipieren für Ihre spezi-

ellen Anforderungen maßgeschneiderte Seminare, die Sie nicht in unserem Standardprogramm finden. 

Managed Training Services: Ob Trainer, Termine, Räume oder Material - wir übernehmen das komplette 

Projekt- und Ressourcenmanagement Ihrer Trainingsmaßnahmen.

Hotelservice: Für unsere auswärtigen Schulungsteilnehmer kümmern wir uns selbstverständlich auch 

um Übernachtungsmöglichkeiten.

Trainervermittlung: Wir schicken unsere Trainer gerne zu Ihnen - auch abends und am Wochenende, 

ganz wie es in Ihren Terminplan passt.

Raumvermietung: Unsere Schulungsräume können Sie inklusive Ausstattung anmieten. Wir kümmern 

uns dabei auch um Verpflegung und Betreuung Ihrer Teilnehmer.
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EC-Council
Hacking-Seminare 

Lernen Sie denken wie ein Hacker: In unseren Seminaren zur IT-Sicher-

heit lernen Sie die Risiken von Netzwerkangriffen kennen und erfahren, 

welche Gegenmaßnahmen Sie ergreifen können. Alle Seminare bieten 

wir Ihnen in Zusammenarbeit mit der Bremer Akademie für berufliche 

Weiterbildung an. Diese ist seit 2007 akkreditiertes Trainingszentrum des 

EC-Council (International Council of Electronic Commerce Consultants), einem 

der führenden Anbieter von Zertifizierungen für IT-Sicherheit. Das weltweit zum 

Standard erhobene EC-Council-Programm zertifiziert Sie als anbieterneutralen 

Sicherheitsexperten. 

Live-Hacking: Schwachstellen erkennen – Angriffe verhindern
Angriffe auf Unternehmensdaten aus dem Internet sowie aus dem internen Netzwerk nehmen stetig 

zu. Wir geben Ihnen in diesem eintägigen Workshop einen Überblick über die Gefahren, die im Netz lau-

ern, und die Möglichkeiten, die Ihnen zur Verteidigung zur Verfügung stehen.

Die Kursinhalte:

•	Exploitation – Schwachstellen erkennen und ausnutzen

•	Angriffe auf Netzwerkdienste und Datenbankserver

•	Viren, Trojaner, Malware und Rootkits

•	Vorstellung der EC-Council-Kurse und offene Diskussion

Wir bieten Ihnen:

•	einen Überblick über die Gefahren von Netzwerkangriffen und Möglichkeiten zur Abwehr

•	zahlreiche praxisbezogene Produktvorführungen

•	Durchführung durch einen praxiserfahrenen Trainer

•	Pausenverpflegung und Mittagessen im Restaurant

Termin: Donnerstag, 27. September 2012.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis pro Person: nur 79,- Euro (zzgl. MwSt.)

CEH: Certified Ethical Hacker
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre eigenen Systeme scannen, testen, hacken und sichern können. Das praxis-

orientierte Seminar vermittelt Ihnen tiefgehendes Wissen und praktische Erfahrungen mit den aktuellen 

Sicherheitssystemen. Nach diesem Seminar haben Sie gelernt, welche Gefahren im Netz lauern und wel-

che Möglichkeiten Ihnen zur Verteidigung zur Verfügung stehen. 

Zertifizierung: Certified Ethical Hacker (CEH)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

Agenda & Anmeldung unter:

it-training.netlogix.de/live-hacking

 it-training.netlogix.de/seminare /hacking

CHFI: Computer Hacking Forensic Investigator
Der Kurs wird Ihnen die notwendigen Kenntnisse vermitteln, um die Spuren eines Einbrechers zu erken-

nen und die notwendigen Beweise richtig zu sichern, um sie gerichtlich verwerten zu können. Sie werden 

viele der heutigen forensischen Spitzenwerkzeuge kennenlernen. 

Zertifizierung: Computer Hacking Forensic Investigator (CHFI)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

ECSA: EC-Council Certified Security Analyst
Sicherheitsexperten erlernen in diesem Seminar den Einsatz komplexer Methoden, Tools und Techniken, 

die für professionelle Beratungen, Analysen und Studien in der technischen IT-Sicherheit notwendig sind. 

Das so gewonnene Know-how bildet das Fundament, um ein IT-System proaktiv und erfolgreich abzusi-

chern. Anhand zahlreicher Labs und interaktiver Übungsbeispiele werden zudem die Kenntnisse rund um 

Penetrationstests und Hacking vertieft.

Zertifizierung: EC-Council Certified Security Analyst (ECSA)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

ENSA: EC-Council Network Security Administrator
Das Seminar vermittelt grundlegende Fähigkeiten zur Analyse interner und externer Bedrohungen für ein 

Netzwerk sowie zur Entwicklung von Sicherheitsrichtlinien, um die Informationen eines Unternehmens 

effektiv zu schützen. Die Teilnehmer werden in der Lage sein, Bedrohungen und Sicherheitskonzepte für 

Netzwerk und Internet zu bewerten, erfolgreiche Sicherheitsrichtlinien zu implementieren und Firewall-

strategien umzusetzen. Außerdem lernen sie, wie System- und Netzwerkschwachstellen aufgedeckt und 

behoben werden. 

Zertifizierung: EC-Council Network Security Administrator (ENSA)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 2.990,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

ECSP: EC-Council Certified Secure Programmer
Das Training vermittelt die Grundkenntnisse, die alle Softwareentwickler und Entwicklungsorganisationen 

heute brauchen, um Anwendungen zu produzieren, die stabil sind und ein geringes Sicherheitsrisiko für 

Verbraucher darstellen. Der Titel des „Certified Secure Programmer“ definiert den Wissensstandard für die 

Anwendungsentwicklung unter Einbeziehung aktueller Best Practices von erfahrenen Spezialisten in den 

verschiedenen Fachbereichen.

Zertifizierung: EC-Council Certified Secure Programmer (ECSP)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 3.200,- € (zzgl. MwSt.) inkl. Prüfungsgebühr

Hacking für Administratoren: Angriffe erkennen und Schutzmaßnahmen verstärken
Die Teilnehmer simulieren die Rolle des Angreifers/Hackers und attackieren dafür extra installierte Com-

putersysteme. Sie lernen Methoden und Werkzeuge kennen, mit denen Netzwerke, Computersysteme 

und Dienste angegriffen werden können. Durch diesen Perspektivwechsel soll das Bewusstsein für Sicher-

heitsrisiken und Schutzmaßnahmen erhöht werden.

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.250,- € (zzgl. MwSt.) 

Penetration Testing: Schwachstellen erkennen und beseitigen
Sie erwerben das nötige Wissen, um potenzielle Schwachstellen im eigenen Umfeld noch vor dem 

möglichen Angreifer zu entdecken und zu beseitigen. Nach dem Workshop werden Sie in der Lage sein, 

Penetrationstests gegen Computersysteme und -netzwerke zu planen, vorzubereiten, durchzuführen, aus-

zuwerten und zu dokumentieren. Die hierzu notwendigen Angriffstechniken sowie die Verwendung ent-

sprechender Tools, Skripte und Methoden werden gegen speziell dazu bereitgestellte Computersysteme 

angewendet.

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.795,- € (zzgl. MwSt.) 
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Neue Seminare
Nachfolgend finden Sie Seminare, die neu in unserem Programm sind. Die aktuellen Termine finden Sie auf 

unserer Website unter it-training.netlogix.de/seminare. 

Für eine individuelle Terminab sprache wenden Sie sich bitte direkt an helena.jaeger@netlogix.de, 

oder telefonisch unter: 0911 - 53 99 09 106.

Microsoft
Windows Server 2008

Microsoft hat etliche Windows Server 2008-Kurse aktualisiert, um Windows Server 2008 R2-Themen zu 

integrieren und die Inhalte noch genauer auf die Zertifizierungsprüfungen auszurichten.

MCITP: Enterprise Administrator

MOC 6435: Designing a Windows Server 2008 Network Infrastructure (5 Tage) und MOC 6437: 

De signing a Windows Server 2008 Applications Platform Infrastructure (3 Tage) werden zu einem fünf-

tägigen Kurs MOC 6435: Designing Windows Server 2008 Network and Applications Infrastructure 

zusammengefasst. 

Zusammen mit dem aktualisierten Kurs MOC 6436: Designing Windows Server 2008 Active Direc-

tory Infrastructure and Services (5 Tage) können Sie sich damit auf die Prüfung 70-647: Windows 

Server 2008, Enterprise Administrator vorbereiten, d.h. Sie benötigen nur noch zehn statt 13 Tage 

Prüfungsvorbereitung! 

MCTS: Windows Server 2008 - Applications Infrastructure Configuration 

Die Inhalte der Kurse 

•	MOC 6423: Implementing and Managing Windows Server 2008 Clustering (3 Tage) 

•	MOC 6427: Configuring and Troubleshooting Internet Information Services  

in Windows Server 2008 (3 Tage) 

•	MOC 6428: Configuring and Troubleshooting Windows Server 2008 Terminal Services (2 Tage) 

•	MOC 6429: Configuring and Managing Windows Media Services for Windows Server 2008 (2 Tage)

werden zu einem einzigen fünftägigen Kurs MOC 6439: Configuring and Troubleshooting Windows 

Server 2008 Applications Infrastructure zusammengefasst. 

Zusammen mit MOC 6418: Deploying Windows Server 2008 (3 Tage) bietet dieser Kurs die optimale Vor-

bereitung auf die Prüfung 70-643: Windows Server 2008 Application Infrastructure, Configuring.

MOC 6435: Designing Windows Server 2008 Network and Applications Infrastructure
Die Teilnehmer lernen in diesem Seminar, eine Windows Server 2008 (R2)-Netzwerk- und -Anwendungs-

infrastruktur zu entwerfen, die technischen und wirtschaftlichen Anforderungen genügt.

Zertifizierung: MCITP: Enterprise Administrator

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 6436: Designing Windows Server 2008 Active Directory Infrastructure  
and Services
Sie lernen, eine Active Directory-Infrastruktur in Windows Server 2008 (R2)-Systemen zu entwerfen, ein-

schließlich Active Directory-Forests, Domäneninfrastruktur, Standorten und Replikation, administrativen 

Strukturen, Gruppenrichtlinien und Public Key-Infrastrukturen. Auch Sicherheit, Hochverfügbarkeit, 

Disaster Recovery und Migrationen werden thematisiert.

Zertifizierung: MCITP: Enterprise Administrator

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 6439: Configuring and Troubleshooting Windows Server 2008  
Applications Infrastructure
Dieser Kurs bietet eine Einführung in Windows Server 2008-Technologien, die in gängigen Geschäftssze-

narien zum Einsatz kommen. Die Teilnehmer erlernen Installation, Konfiguration, Management, Support 

und Troubleshooting einer Windows Server 2008-Infrastruktur für eine umfassende Geschäftsanwendung. 

Zertifizierung: MCTS: Windows Server 2008 - Applications Infrastructure Configuration

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

System Center 2012

MOC 10750: Beta: Private Cloud Monitoring and Operations with  
System Center 2012

In diesem Kurs werden die Komponenten von System Center 2012 vorgestellt und ein Überblick über 

die Infrastruktur einer privaten Cloud sowie die technischen und wirtschaftlichen Gründe für ihre Imple-

mentierung gegeben. Die Bereitstellung, Überwachung und Verwaltung von Diensten und vorpaketierten 

Anwendungen in der privaten Cloud, die Automatisierung von Prozessen im Rechenzentrum und das Ser-

vice Level Management sind weitere Themen.

Zertifizierung: Microsoft Certified Solutions Expert (MCSE): Private Cloud 

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

MOC 10751: Beta: Private Cloud Configuration and Deployment with  
System Center 2012

Dieser Kurs vermittelt Kenntnisse über Design, Installation und Konfiguration einer privaten Cloud, 

einschließlich Konfiguration und Bereitstellung der Anwendungsinfrastruktur sowie der Schlüsselkompo-

nenten von System Center 2012, die nötig sind, um Services bereitzustellen.

Zertifizierung: Microsoft Certified Solutions Expert (MCSE): Private Cloud

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.950,- € (zzgl. MwSt.)

Visual Studio 2010

MOC 10953: HTML5 Programming
Dieser Kurs vermittelt das nötige Wissen für die Entwicklung von HTML5-Webanwendungen mit 

Microsoft Visual Studio 2010. Er richtet sich an Entwickler mit grundlegenden HTML-Kenntnissen, 

die Programmierfähigkeiten für HTML5, CSS und JavaScript erwerben möchten, um Anwendungen für die 

kommende Version 10 des Internet Explorer und die nächste Windows-Version entwickeln zu können.

Dauer: 3 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.300,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

NEU

 it-training.netlogix.de/seminare 
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VMware
vSphere 5

VMware vSphere 5: Fast Track 
Dieser stundenmäßig erweiterte Intensivkurs kombiniert den Lernstoff aus dem Kurs „VMware 

vSphere 5: Install, Configure, Manage“ mit erweiterten Aufgaben bei der Konfiguration einer hochver-

fügbaren und skalierbaren virtuellen Infrastruktur. 

Zertifizierung: VMware Certified Professional (VCP) 5

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 4.700,- € (zzgl. MwSt.)

VMware vSphere 5: Optimize and Scale
Themen dieses Kurses sind die Optimierung der Performance von vSphere-Komponenten, das 

Trouble shooting von Performanceproblemen und die Identifizierung ihrer Ursachen sowie die Ver-

waltung von vSphere mit Hilfe der Kommandozeile und des vSphere Management Assistant.

Zertifizierungen: VMware Certified Professional (VCP) 5, VMware Certified Advanced Professional (VCAP) 5 - 

Datacenter Administration

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 3.300,- € (zzgl. MwSt.)

vCloud

VMware vCloud: Deploy and Manage the VMware Cloud v1.5 
In diesem Kurs lernen Sie, wie man VMware vCloud für eine öffentliche, private oder hybride Cloud-

umgebung bereitstellt und diese verwaltet. Weitere Themen sind die Konfiguration von vSphere-

Speicher, das Erstellen von vCloud Director-Organisationen, vApps und vCloud Director-Katalogen, die 

Verbindung von Organisationen mit VPN-Tunneln und statischen Routen, Netzwerksicherheit mit vShield 

Edge-Firewalls, die Verwendung von vCenter Chargeback sowie Interaktionen zwischen vSphere Distribu-

ted Resources Scheduler-Clustern und vCloud Director.

Dauer: 4 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.800,- € (zzgl. MwSt.)

VMware vCloud: Design Best Practices
Nach Abschluss dieses Kurses haben Sie einen Einblick in die VMware-Cloud und sind in der Lage, 

eine mandantenfähige Umgebung zu evaluieren und zu konzipieren, vCloud-Anbieter zu konfigurie-

ren, eine für vCloud optimierte Netzwerkinfrastruktur zu entwerfen, vCloud Director-Sicherheit mit 

bestehenden LDAP-Systemen zu integrieren und geeignete Sicherheitshierarchien zu erstellen sowie eine 

vCenter Chargeback-Implementierung zu konzipieren.

Dauer: 2 Tage .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.250,- € (zzgl. MwSt.)

Site Recovery Manager 

VMware vCenter Site Recovery Manager: Install, Configure, Manage (v5)
Dieser Kurs behandelt Installation, Konfiguration und Betrieb des VMware vCenter Site Recovery 

Manager (SRM) 5.0 sowie das Testen von Disaster Recovery-Plänen mit SRM.

Dauer: 2 Tage .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Preis: 1.250,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

Citrix
XenApp

CTX-CVE401: Engineering a Citrix Virtualization Solution
In diesem Kurs erlernen Systemingenieure den Aufbau einer Citrix-Virtualisierungslösung in einer 

Windows Server 2008 R2-Umgebung. Nach Abschluss des Trainings sind die Teilnehmer in der Lage, 

die entscheidenden Umgebungsvariablen zu analysieren und die Schlüsseltechnologien einer Citrix-Virtu-

alisierungslösung, einschließlich XenApp, XenServer, Provisioning Services und XenDesktop, erfolgreich 

zu implementieren.

Zertifizierung: Citrix Certified Enterprise Engineer für Virtualisierung (CCEE)

Dauer: 5 Tage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Preis: 2.490,- € (zzgl. MwSt.)

Branch Repeater

CTX-CBR201: Citrix Branch Repeater 6.0 Administration
Sie erwerben das notwendige Wissen für den erfolgreichen Einsatz dieser Kontroll- und Optimie-

rungslösung zur Anwendungsbereitstellung für Zweigstellen und mobile Benutzer. Mit Hilfe prakti-

scher Übungen lernen Sie die Kernkomponenten und die Architektur des Branch Repeater 6.0 kennen.

Dauer: 2 Tage .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Preis: 1.150,- € (zzgl. MwSt.)

NEU

NEU

Alle Seminare auf einen Blick:

it-training.netlogix.de/seminare

Seminare nach Maß
Individuelle Lösungen für individuelle Anforderungen 

Die Auswahl an offiziellen Seminaren von 

Microsoft, Novell, VMware, Citrix und anderen Her-

stellern ist riesig. Dennoch kann es vorkommen, 

dass kein Seminar genau auf die EDV-Lücken Ihrer 

Mitarbeiter ausgerichtet ist, dass Themenberei-

che der Agenda für Sie nicht relevant sind oder 

Sie Inhalte verschiedener Seminare kombinieren 

möchten, weil Ihre Mitarbeiter genau diese in der 

täglichen Arbeit benötigen.

Ob Workshop, Inhouse-Schulung oder Training on 

the Job - wir analysieren Ihren Schulungsbedarf und 

konzipieren für Ihre speziellen Anforderungen maß-

geschneiderte Seminare, die Sie nicht in unserem 

Standardprogramm finden.

Ihre Vorteile:
•	Schulung für bis zu 12 Teilnehmer ohne 

zusätzliche Kosten

•	 Inhalte individuell planbar

•	 in Ihrem Unternehmen oder in unserem 

Trainingscenter

•	Schulungen zu firmenbezogenen Anwendungen 

und Themen

•	 individuelle Terminabsprache

•	 100% Durchführungsgarantie
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Eine Zertifizierung ist ein anerkannter Nachweis Ihrer IT-Kennt-

nisse, der auf dem umkämpften Arbeitsmarkt Ihr entscheidender 

Vorteil gegenüber Mitbewerbern sein kann. In unseren Schulun-

gen bereiten wir Sie optimal auf die begehrten Abschlüsse von 

Microsoft, Novell, Citrix oder VMware vor.

In unserem hauseigenen Testcenter können Sie Ihre gewünschte 

Zertifizierungsprüfung ablegen – direkt im Anschluss an Ihr Semi-

nar oder nach einer Vorbereitungszeit zu Hause. Als autorisiertes 

Testcenter von Prometric, Pearson VUE und Novell Practicum 

stellen wir für die Prüfungsabnahme die technische und adminis-

trative Um gebung zur Verfügung und sorgen für eine reibungslose 

Durchführung. 

Sie suchen einen passenden Raum für Schu-

lungen, Projektpräsentationen oder andere 

Ver  an staltungen? 

Unser Trainingscenter verfügt über vier Schulungs-

räume für vier bis 36 Personen, die Sie gerne auch 

abends oder am Wochenende nutzen können.

Raum Personen Raummiete
pro Tag

Raum 1 8 250 €

Raum 2 12 300 €

Raum 3 12 300 €

Raum 3 mit Kinobestuhlung 36 400 €

Raum 4 4 200 €

Wochenend- und Abendzuschlag: 80 € pro Tag

Verpflegungspauschalen:
•	Frühstück/Heiß- und Kaltgetränke: 8 € pro 

Person/pro Tag 

•	Frühstück/Heiß- und Kaltgetränke, Mittagessen 

im Restaurant, Nachmittagsimbiss: 24 € pro 

Person/pro Tag 

Während Ihres Events steht Ihnen professionel-

les Equipment wie Rechner modernster Bauart,  

Beamer, Flipcharts und WLAN zur Verfügung. Gerne 

übernehmen wir für Sie die Installation der Rechner -  

Preis auf Anfrage. 

Testen
bei netlogix

Unsere Räume -
Ihr persönliches Training

Authorized
Test CenterOnline-Anmeldung unter:

it-training.netlogix.de/testcenter

Weitere Informationen unter:

it-training.netlogix.de/vermietung

Ihr Weg zur  
Zertifizierung
Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen,  

um Enterprise Administrator zu werden?  

Welche Seminare sollte ich besuchen, um mich 

optimal auf die Zertifizierungsprüfung vorzubereiten? 

Wie lange wird die Ausbildung insgesamt dauern? 

In nur vier Schritten zu Ihrer Wunschzertifizierung!

Mit unserem Zertifizierungsguide erhalten Sie schnell und einfach eine Übersicht über 
den Weg zu Ihrer Wunschzertifizierung: Wählen Sie Hersteller, Produkt, Zertifizierung 
und Voraussetzungen, die Sie schon erfüllen. Sie erhalten Ihren individuellen 
Ausbildungsplan mit allen empfohlenen Seminaren und den Prüfungen, die Sie ablegen 
müssen. Diesen können Sie als unverbindliches Angebot speichern oder direkt als 
Anfrage an uns senden.

Probieren Sie es aus:
it-training.netlogix.de/zertifizierungsguide
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Cloudfähige Technologien erfordern ein breites Wissen über Lösungen statt Kenntnissen über einzelne 

Produktfeatures. An diese Anforderungen hat Microsoft seine Zertifizierungen angepasst und vertraute 

Bezeichnungen mit aktuellen Inhalten neu aufgelegt.

Bereits verfügbar sind MCSA-Zertifizierungen für SQL Server 2008 und 2012 sowie Windows Server 2008 

und MCSEs für die Bereiche Private Cloud, Data Platform und Business Intelligence. Weitere werden mit 

den entsprechenden neuen Technologien eingeführt.

MCTS-, MCITP- und MCPD-Zertifizierungen können weiterhin erworben werden, solange die zugrunde-

liegende Technologie von Microsoft unterstützt wird. Für MCITPs und MCPDs wird es verkürzte Upgrade-

pfade auf die MCSE- und MCSD-Zertifizierungen geben.

Neue Microsoft-Zertifizierungen
MCSA und MCSE sind zurück!

Der Microsoft Certified Solutions Associate (MCSA) löst den Microsoft 

Certified Technology Specialist (MCTS) ab. Die Zertifizierung belegt 

Schlüsselkenntnisse für den Einstieg in die Berufswelt der IT.

Microsoft Certified Solutions Expert (MCSE) und Microsoft Certified 

Solutions Developer (MCSD) richten sich an etablierte IT-Professionals 

mit Erfahrung in Design und Aufbau Microsoft-basierter Lösungen. Sie 

ersetzen die Zertifizierungen als Microsoft Certified IT Professional 

(MCITP) bzw. Microsoft Certified Professional Developer (MCPD).

Da die neuen Zertifizierungen auf Expert-Ebene versionsunabhängig sind, ist 

alle zwei (MCSD) bzw. drei Jahre (MCSE) eine Rezertifizierung erforderlich.

Microsoft Certified Solutions Master (MCSM) ist die 

Premiumzertifizierung für ausgewählte Spezialisten.

Microsoft-Zertifizierungen:

it-training.netlogix.de/microsoft-guide

Hotel Inklusive
Freie Übernachtung

„Ich kann nur noch einmal bekräftigen, 

dass ich mich in Ihrem Hause sehr wohl 

gefühlt habe und mich freuen würde, 

wieder an einen Kurs bei Ihnen teilzuneh-

men. Das acom Hotel kann im Übrigen 

gut weiterempfohlen werden.”

Jens Dittmer

Bundeswehr

Wir schenken Ihnen Ihre Hotelübernachtung!

Sie haben mindestens 100 km Anreise zu Ihrem Seminar bei uns? 

Dann schenken wir Ihnen die Übernachtung(en) im acom Hotel 

Nürnberg! 

•	 5 Tage Seminar – 4 Übernachtungen

•	 4 Tage Seminar – 3 Übernachtungen

•	 3 Tage Seminar – 2 Übernachtungen

•	 2 Tage Seminar – 1 Übernachtung

Das im Februar 2010 eröffnete acom Hotel Nürnberg besticht 

durch seine verkehrsgünstige Lage an der B2, nur wenige Minuten 

von Autobahn und Flughafen entfernt, mit U-Bahn-Station und 

Regionalbahnhof direkt vor dem Haus – bei moderner Qualität 

mit hochwertigen Materialien und individuellem Design zu einem 

vernünftigen Preis.

Gerne kümmern wir uns natürlich auch um Übernachtungs-

möglichkeiten für unsere Seminarteilnehmer aus der näheren 

Umgebung.

Die Aktion gilt nur für mehrtägige offizielle Seminare am Standort 

Nürnberg und nicht in Verbindung mit anderen Aktionen wie z.B.  

Gutscheinen oder Rabatten. Bestehende Sonder- oder Rahmen-

vereinbarungen sind von diesem Angebot ausgenommen. 
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Flaschenhalssuche in 
VMware-Umgebungen  
auf der Kommandozeile
Meistens hört man über VMware-Umgebungen 

Aussagen wie: „Die Server wurden damals installiert 

und seitdem laufen sie“ oder „Ich bin Windows-Admin 

und verwende den vSphere-Client nur, um Maschinen 

zu erstellen oder hoch- und runterzufahren“ .

Natürlich spricht überhaupt nichts dagegen, eine 

gut funktionierende ESX-Umgebung außer zum 

Patchen nicht weiter anzufassen. Allerdings kommt 

es auch immer wieder einmal vor, dass man der 

Serverlandschaft „unter die Haube“ sehen möchte, 

wenn beispielsweise Benutzer über die schlechte 

Leistung einzelner Dienste klagen.

Nun werden einige von Ihnen feststellen, dass Sie 

zu diesem Zweck die Leistungsgraphen im vSphere-

Client nutzen. Und dass dies nicht der einfachste 

Weg ist, da die Auswahl der passenden Leistungs-

indikatoren oder die Entscheidung zwischen Line 

oder Stacked Graph oft nicht ganz einfach ist.

Daher habe ich mich entschieden, in dieser Aus-

gabe von Tipps und Tricks über einige Hilfsmittel zu 

schreiben, die Ihnen besseren Aufschluss über Ihre 

ESX-Landschaft geben.

Ich befasse mich heute mit dem vSphere Manage-

ment Assistant (kurz vMA). Dieser ist erhältlich 

unter http://goo.gl/wVJSM.

Die Quelle verweist auf die momentan aktuelle 

Version der Software. Natürlich ist das Tool auch in 

älteren Versionen zur Verwendung mit ESX 4.1 oder 

4.0 noch verfügbar. Ich arbeite allerdings bereits 

auf der vSphere 5-Version.

Um den Rahmen des Magazins nicht zu sprengen, 

wollen wir uns heute nur mit einem Teil der Funkti-

onalität des vMA beschäftigen.

Für alle unter Ihnen, die sich mit dem Tool 

noch nicht befasst haben, hier ein schnelles 

Installations-How-To.

Es handelt sich bei vMA um eine sogenannte virtu-

elle Appliance. Sie laden sich also ein OVF-Template 

von VMware herunter, entpacken es und wählen in 

Ihrem vSphere-Client „Deploy OVF Template“ aus.

Bild 1: „Deploy OVF Template“ auswählen

Danach wählen Sie den Pfad zu der herunter-

geladenen Appliance:

Bild 2: Pfad zur Appliance angeben

Der Rest ist nun selbsterklärend. Beim ersten Start 

der neuen virtuellen Maschine werden Sie nach IP 

und Passwort für den VI-Admin User gefragt. Vor-

sicht! Englische Tastatur!

Nun ist die virtuelle Appliance schon einsatzfähig 

und Sie können mit Putty und SSH darauf administ-

rieren (siehe: Bild 3). Sie melden sich mit dem User 

VI-Admin und Ihrem eben vergebenen Passwort an.

Nun befinden Sie sich erst auf der lokalen Konsole 

der Linux-Appliance. Wir wollten aber ESX-Hosts 

überwachen. Daher ist der nächste Schritt, die 

zu überwachenden ESX-Server in der Appliance 

anzulegen.

Dazu verwenden wir den Befehl vifp addserver 
<esxservername> --username –password 

(siehe: Bild 4).

Diesen Befehl nutzen wir jetzt für jeden ESX, den 

wir überwachen wollen.

Bild 3: Pfad zur Appliance angeben

Bild 4: ESX-Server anlegen

Alternativ kann man auch das Virtual Center mit 

diesem Befehl verbinden. Nun können wir uns mit 

dem ESX oder dem VC verbinden. Das Kommando 

vifptarget –s <esx oder vcname> verbindet uns 

mit dem gewünschten Server.

Bild 5: Mit dem gewünschten Server verbinden

Nun können wir die Performancedaten der ESX-Ser-

ver des Virtual Center mit dem resxtop-Programm 

abfragen.

Dies könnte so aussehen, dass man für unsere 

Demoumgebung resxtop –server esx12.vdc.local 

in die Putty-Konsole eintippt. Nun sehen wir erst 

einmal die CPU-Auslastung auf dem ESX-Host.

Bild 6: CPU-Auslastung auf dem ESX-Host

Mit einem Knopfdruck auf die Taste h wechseln wir 

in die Hilfe.

Bild 7: Das Hilfemenü
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Sie werden feststellen, dass Sie nicht nur die CPU, 

sondern auch Memory, Netzwerk, Storage und 

Interrupts betrachten können, indem Sie die Tasten 

m, n, i, d, u, v und p drücken.

Mit Strg + C verlassen Sie den ESX-Top-Bildschirm 

wieder und finden sich auf der vMA-Konsole wieder.

Falls Ihnen ein Performanceindikator fehlt, wäh-

rend Sie ESX Top verwenden, versuchen Sie, ihn mit 

dem kleinen f hinzuzufügen.

Man kann die Ausgabe des ESX-Top-Befehls auch 

als Datei abspeichern: Sie erstellen sich einfach 

eine Ansicht mit den Werten, die Sie interessieren, 

und speichern diese mit W (Sie werden nach einem 

Pfad und Dateinamen gefragt).

Nun starten Sie den resxtop-Befehl im Batchmode.

Dies kann dann folgendermaßen aussehen: resx-
top --server esx12.vdc.local -b -c /home/
vi-admin/.esxtop50rc -d 60 -n 60  > /home/vi-
admin/batch_mode.csv.

Es wird nun in die CSV-Daten geschrieben und zwar 

alle 60 Sekunden 60 mal ein Abgriff des ESX-Top-

Bildschirms, wobei -d für Delay in Sekunden und -n 

für die Anzahl der Wiederholungen des Vorgangs 

steht.

Die CSV-Datei können Sie dann bequem in Ihren 

Perfmon (Performancemonitor von Windows) 

importieren oder einfach mit Excel öffnen.

Viel Spaß!

Der Autor

Frank Tröger ist bei 

netlogix IT-Services 

Spezialist für die 

Virtualisierung mit 

VMware, Linux-

basierende Netzwerke, 

Softwareverteilung 

und Datenbanken. 

Alles unter Kontrolle: 
netlogix Care
Mit netlogix Care haben Sie Ihre 
Systeme immer im Griff.

Ohne komplizierte Konfiguration,
cloudbasiert, an jedem Ort der Welt.

Und wenn sich ein Problem ankündigt,
lösen wir es – noch bevor ein teurer 
Systemausfall daraus wird.

Jetzt informieren:
  www.netlogix.de/care
oder rufen Sie uns an.

Sophos
UTM Partner of the year

Im Rahmen der diesjährigen EMEA-Partnerkon-

ferenz in Barcelona wurde netlogix als Sophos UTM 

Partner of the year ausgezeichnet - eine Bestäti-

gung unserer langjährigen Erfahrung mit den Netz-

werksicherheitslösungen von Astaro. 

 

Diesen Erfolg verdanken wir jedoch in erster Linie 

unseren Kunden, für die wir zahlreiche anspruchs-

volle Astaro-Projekte realisiert haben. Dafür möch-

ten wir uns ganz herzlich bei Ihnen bedanken! 

 

Vertrauen Sie bei diesem sensiblen Thema auch in 

Zukunft auf das Know-how unserer Experten: Wir 

entwickeln für Sie komfortable und trotzdem effek-

tive Netzwerkumgebungen, die Ihr Unter nehmen 

vor Datendiebstahl, Viren, Spyware und Spam 

schützen.  

Die Awardübergabe - v.l.n.r.: Ralf Haubrich, Sophos VP Channel Sales & SMB Central Europe; Stefan Buchta & Matthias Schmidt, 

Geschäftsführer netlogix; Sandra Grözinger, Sophos Marketing Manager DACH

Wenn Sie Fragen zu 

Astaro oder zum Thema 

Unified Threat Management 

haben - sprechen Sie mich 

an. Ich berate Sie gerne 

persönlich und umfassend! 

+49 911 53 99 09 116

 

Alexander Held,  

Vertrieb IT-Services & Systeme

Weitere Informationen:

it-services.netlogix.de/astaro
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